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ist ja auch von Gott gesandt, und so sehr sich oft das Menschen¬
herz dagegen sträubt, so ist er besonders um ein teures Verstor¬
benes nicht selten der liebste Engel, der uns auf dem einsamen

Wege, den man nun ohne den Geliebten gehen muß, begleitet
und der unser Herz dem Großen, Reinen und Erhabenen zu¬

gänglicher macht, als es ohne ihn gewesen wäre.Wie wäre es,

wenn Sie gegen die schönere Jahreszeit hin ein wenig zu uns

herauf kämen und mit mir ein wenig im Lande herumführen.
Sie würden sehen, wie sehr wir Sie lieb haben, und der Emst
unserer großen Wälder oder die Feierlichkeit unserer Alpen
würden Ihnen wohltun. Schreiben Sie nur, wenn Sie ein¬

mal in der Lage sind, sich damit befassen zu können. Von Ge¬

schäftlichem sage ich heute nichts, ich glaube, daß dasselbe die

Gefühle, die ich gegen Sie hege, nur herabwürdigen würde.

Gott nehme Sie in seinen Schuh und helfe Ihnen über die

Stelle hinüber, die sein unerforschlicher Ratschluß auf Ihre
Lebensbahn gelegt hat. Empfangen Sie noch einmal die Ver¬

sicherung unseres innigsten Mitgefühles und unserer herzlichen

Liebe, besonders von Ihrem unveränderlichen Freunde

Adalbert Stifter

An Gustav Heckenast

29. Februar 1856
Lieber teurer Freund !

Hier folgt derSchluß des 1. Bandes desNachsommers.Mö¬
ge das Werk so rein, so edel, einfach und innig sein, als es mein

Gefühl beim Arbeiten ist. Seit ich Alles und Jedes beiseite ge-
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